
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was bleibt 
 

Wir schreiben eine neue Jahreszahl, aber das alte Jahr klingt doch 

noch nach. Manches war da zum Fürchten. Anderes mag ein 

Kopfschütteln ausgelöst haben. Und wieder anderes hat in uns 

Freude und, ja, auch Stolz hervorgerufen. Alles in allem eine recht 

diffuse Bilanz. 
 

In eben eine solche Gemengelage erging einst die Ansage: „Fürch-

tet euch nicht!“ Die Engel sangen das, an Weihnachten haben wir 

uns erinnern lassen, den Hirten auf den Feldern vor Bethlehem. 

Diese Hirten werden eher raue Kerle gewesen sein, jedenfalls 

bestimmt keine furchtsamen Leute. Gefahren abzuwehren, war ihr 

Beruf. Warum also dann: „Fürchtet euch nicht“? 
 

Die Furcht der Hirten entsprang nicht der finsteren Nacht. Sie 

erschraken vor dem Einbruch von Gottes Glanz. Wo Gott auf den 

Plan tritt, da müsse man erschrecken – bis heute eine gängige 

Erwartung. Wie anders dagegen in jener Heiligen Nacht: Kein 

Fürchte-Gott macht von sich reden, sondern ein freundlicher, ein 

nahbarer Gott lässt sich hören. „Fürchtet euch nicht, denn euch ist 

heute der Heiland geboren!“ Mitten in die Einsamkeit einer durch-

wachten Nacht, mitten in die Kälte der Welt, mitten in alle kleinen 

und großen Turbulenzen hinein die Ansage: Der Retter ist da. 
 

Die Welt wird sich auch in diesem Jahr 2024 in bekannt-diffuser 

Manier weiterdrehen. Wir werden Entscheidungen treffen müssen 

und werden von Entscheidungen anderer betroffen sein. Und wie-

der wird uns manches das Fürchten lehren wollen. Die Engel der 

Heiligen Nacht – die sind längst zurück im Himmel. Aber ihre An-

sage klingt nach und bleibt: Fürchtet euch nicht. Gott ist da. 
 

Mit guten Wünschen – Ihr 

 
Pfarrer Dr. Ulrich Wiedenroth  
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Pfarrer Dr. Ulrich Wiedenroth 

Auf dem Roßbühl 2                                           Tel. 83 99 65 11 

Pfarramt.Korntal.Christuskirche-1@elkw.de 

Pfarrerin Bärbel Dörrfuss-Wiedenroth 

Auf dem Roßbühl 1                                           Tel. 83 99 65 12 

Pfarramt.Korntal.Christuskirche-2@elkw.de 

Elke Richter (2. Vorsitzende des                    Tel. 0152 56887545 

Kirchengemeinderates), Münchinger Str. 9 

Karin Bretschneider (Sekretariat) 

Auf dem Roßbühl 1  

Pfarrbuero.Korntal.Christuskirche@elkw.de 

 

 Tel. 83 99 65 10 

 Fax 83 99 65 99 

 Öffnungszeiten: Di 10–12 Uhr, Mi 11–12 Uhr, Do 16.30–18 Uhr 

Mareike Albrecht (Mitarbeiterin für Kinder-  

und Jugendarbeit) 

Diakonie.Korntal.Christuskirche@elkw.de            Tel. 83 99 65 14 

Susanne Schmidt-Zahnlecker (Kantorin) 

Kantorat.Korntal.Christuskirche@elkw.de 

 Tel. 07233 81156 

Dr. Michael Stumber (Gospelchor)  Tel. 806 80 16 

Johann Käfer (Mesner und Hausmeister) 

Auf dem Roßbühl 10 

 Tel. 0152 37059881 

Manfred Hutter (Kirchenpfleger)     Tel. 83 99 65 18 

Kirchenpflege.Korntal.Christuskirche@elkw.de  

Evang. Kindergarten und Krippe  Tel. 83 12 60 

Stettiner Str. 30/28  

Kinder-

haus.Korntal.Christuskirche@elkw.de 
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(wie) Wieder danken wir herzlich für die Beiträge, die für den Frei-

willigen Gemeindebeitrag eingegangen sind. Stand 10.1.24: 

Zugunsten des Projekts ‚Kirchgarten‘ wurden 6.215.- Euro, für das 

Projekt Kirchenmusik/Orgel 7.910 und schließlich für die allgemei-

ne Gemeindearbeit 14.520.- Euro gegeben. Das macht in der 

Summe 28.645.- Euro. 

Ebenso ein Dankeschön für Ihre Unterstützung der Aktion ‚Brot für 

die Welt’. In den Weihnachtsgottesdiensten sind 3.837,06 Euro 

zusammengekommen, Einzelspenden erbrachten (Stand 10.1.24) 

6.200,00 Euro; insgesamt somit 10.037,06 Euro. 
 

Ihr Pfarrer Dr. Ulrich Wiedenroth 

 

 

 
 

Wir starten eine neue Sammelaktion „Grüne 

Kiste“ für den Strohgäuladen Ditzingen. Dort 

können Menschen mit geringem Einkommen 

zu einem symbolischen Preis einkaufen. 

Im Foyer des Gemeindehauses auf dem 

Roßbühl werden vom 28. Januar bis zum 

11. Februar grüne Kisten bereitstehen, in die Sie Ihre Gaben – 

haltbare Lebensmittel und Hygieneartikel – einlegen können. Alles 

für den Lebensunterhalt ist willkommen! 
 

Herzlichen Dank im Namen des KGR – Sr. Angelika Vogt 

 

 

 
 

Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst 

für alle Kinder ab drei Jahren! Wir beginnen in 

der Kirche und gehen anschließend in das 

Gemeindehaus, um zu singen, spielen, basteln 

und spannende Geschichten aus der Bibel zu hören. 

In der Passionszeit hören wir von den letzten Tagen Jesu - aus der 

Sicht verschiedener Menschen, die ihm begegnet sind. Wir fragen 

mit ihnen: Wer war dieser Jesus? Warum war er besonders? 

Schließlich wollen wir an Ostern gemeinsam die Auferstehung 

feiern – und dazu gibt es für euch eine kleine Überraschung! 
 

Sonntag, 28.01. Kindergottesdienst 10.00 Uhr 

Faschingsferien 

Sonntag, 25.02. Kindergottesdienst  10.00 Uhr 

Sonntag, 03.03. Familiengottesdienst  10.00 Uhr 

Sonntag, 10.03. Kindergottesdienst  10.00 Uhr 

Sonntag, 24.03. Kindergottesdienst  10.00 Uhr 

Ostersonntag, 31.03. Kindergottesdienst 10.00 Uhr 
 

Mareike Albrecht 

Kinderkirche 

Dankeschön 

Ab in die Kiste … 
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Seit Dezember 2021 hat Kirchengemeinderätin Bettina Rath die 

Leitung und Koordination des Teams der Kinderkirche übernom-

men. Sie hat die Treffen des Kiki-Teams organisiert, die Kinder-

kirchgottesdienste inhaltlich vorbereitet, Kontakt zu den Mitarbei-

tenden und Kinderkirchfamilien gehalten. Kirchengemeinderat, 

Kinderkirch-Team und Kinderkirchfamilien danken Bettina Rath 

herzlich für ihren großen ehrenamtlichen Einsatz! 
 

Nun wird Mareike Albrecht die Leitung der Kinderkirche überneh-

men. Die Kirchengemeinde hat sie als Mitarbeiterin im Bereich der 

Kinder- und Jugendarbeit angestellt für 6 Stunden in der Woche. 

Wir freuen uns, dass Mareike Albrecht diese Aufgabe übernommen 

hat, und wünschen ihr gutes Gelingen und Gottes Segen. 

 

 

 
 

Mein Name ist Mareike Albrecht, ich bin verhei-

ratet und Mutter von drei Kindern (5, 5, und 1,5 

Jahre alt). Wir wohnen seit 2018 in Korntal und 

haben mittlerweile hier in der Gemeinde guten 

Anschluss gefunden. 
 

Aufgewachsen bin ich in der evangelisch-

methodistischen Kirche in Sachsen, war dort 

selbst gern in der Kinderkirche und später eh-

renamtlich in der Kinder- und Jugendarbeit engagiert. Ich habe in 

Ludwigsburg Soziale Arbeit studiert und dann als Schulsozialarbei-

terin an einer Grundschule gearbeitet, momentan bin ich noch in 

Elternzeit. 
 

Seit einiger Zeit bin ich schon ehrenamtlich im Kinderkirch-Team 

tätig und freue mich, dass ich nun die Verantwortung für die Kin-

derkirche übernehmen darf.  

 

 

 
 

Wie klingt es, wenn Orgelpfeifen sich 

streiten und wie, wenn sie sich wieder 

versöhnen? – Rund um die Orgel 

geht es am Samstag, 3. Februar, um 

16 Uhr in der Minikirche. 
 

Nicht nur kleine Kinder im Alter zwi-

schen 0 und 5 Jahren schätzen diese 

halbe Stunde als „ihren“ Gottesdienst, sondern auch Geschwister, 

Eltern, Großeltern und andere Interessierte feiern gerne mit. Kom-

men Sie vorbei am Samstag, 3. Februar, um 16 Uhr in der Chris-

tuskirche. 
 

Pfarrerin Bärbel Dörrfuss-Wiedenroth 

 

Neues aus der Kinderkirche 
 

 

Mareike Albrecht stellt sich vor 
 

 

Minikirche am 3. Februar 
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Im Januar haben wir uns im Konfi-Kurs mit dem Glaubensbekennt-

nis beschäftigt. Zum Abschluss haben die Jugendlichen „ihr“ Glau-

bensbekenntnis aufgeschrieben. In einem fest verschlossenen 

Briefkuvert mit ihrer eigenen Adresse ruhen diese Briefe im 

Pfarramt und werden nach einem Jahr an die Jugendlichen ver-

schickt. Die Überraschung ist dann groß und auch die Entdeckung, 

wie sich der eigene Glaube entwickeln und wachsen kann.  

Am letzten Januarwochenende tritt das Team der Christuskirchen-

Konfis – Mädchen und Jungen – beim KonfiCup des Bezirks in 

Hirschlanden an. Die, die nicht Fußball mitspielen, unterstützen als 

Fans und Cheerleader die Konfi-Mannschaft. Und auch im Februar 

gibt es ein besonderes Programm: Eine Filmnacht mit Übernach-

tung im Gemeindehaus zusammen mit den Jugendmitarbeitenden. 

Für die ganze Gemeinde: Am Sonntag, 4. Februar, feiern wir um 

10 Uhr mit den Konfirmanden und Konfirmandinnen und ihren 

Familien einen Abendmahlsgottesdienst. Die Jugendlichen ge-

stalten den Gottesdienst mit. Herzliche Einladung! 
 

Pfarrerin Bärbel Dörrfuss-Wiedenroth 

 

 

 
 

Auch und gerade nachdem seit 1. Januar die Trägerschaft des 

Kinderhauses in der Stettiner Straße auf den Bezirk übergegangen 

ist, soll die enge Verbindung zu unserer Kirchengemeinde gehalten 

werden. Am Sonntag, 3. März um 10 Uhr feiern wir zusammen 

mit den Kindern und Familien des Kinderhauses einen Familien-

gottesdienst in der Christuskirche – Herzliche Einladung! 
 

Pfarrerin Bärbel Dörrfuss-Wiedenroth 

 

 

 
 

Im Spätherbst 1705 wandert der damals zwanzigjährige Johann 

Sebastian Bach von Arnstadt in Thüringen ins ferne Lübeck, um 

Dietrich Buxtehude, den allseits verehrten Orgelmeister der Mari-

enkirche, zu treffen. Dies erzählt Hans Franck mit viel Humor und 

musikgeschichtlichen Details in seiner Novelle „Die Pilgerfahrt 

nach Lübeck“ (1936). 

Der bekannte Rundfunk-Sprecher Rudolf Guckelsberger liest am 

Sonntag, 25. Februar um 17 Uhr im Evang. Gemeindehaus der 

Christuskirche aus dieser Novelle; die von CD in diesem literarisch-

musikalischen Hörspiel eingespielten Klänge sind Orgel- und In-

strumentalwerken entnommen. 

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit vhs und Stadtbücherei. 

Die Karten kosten 12,00 Euro (Abendkasse oder Vorverkauf bei 

vhs und Stadtbücherei). 
 

Cornelie Class-Hähnel, Leiterin der vhs Korntal-Münchingen 

Aus dem Konfi-Kurs 

„Bachs Pilgerfahrt nach Lübeck“ 
– Lesung mit Rudolf Guckelsberger – 

Familiengottesdienst mit dem Kinderhaus 
mit den Konfirmand(inn)en 
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„… durch das Band des Friedens“ - 

Weltgebetstag 2024  
 

„Wann, wenn nicht jetzt sollten christ-

liche Frauen aller Konfessionen sich 

weltweit zu Friedensgebeten ver-

sammeln, wann wenn nicht jetzt?“ – 

Diese Frage stellte die katholische 

Vorstandsvorsitzende des Weltge-

betstags, Ulrike Göken-Huismann, nach den grausamen Terrorak-

ten der Hamas am 7. Oktober 2023 und der sich daraus entwi-

ckelnden kriegerischen Auseinandersetzung im Gazastreifen. 

Bereits 2017 war festgelegt worden, dass die Gottesdienstordnung 

für das Jahr 2024 von palästinensischen Christinnen verfasst wer-

den sollte. Texte, Lieder, Gebete wurden von ihnen über mehrere 

Jahre entwickelt. Angesichts der derzeitigen politischen Lage wur-

de die bereits ausgelieferte Gottesdienstordnung vom deutschen 

Weltgebetstags-Komitee zurückgezogen, überarbeitet und soll in 

den nächsten Tagen vorliegen. Selten war ein Weltgebetstag solch 

ein Balanceakt in der Vorbereitung, selten war die Diskussion im 

Vorfeld so polarisiert. 

Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 in 

dieser bedrückenden Zeit dazu beiträgt, dass - gehalten durch das 

Band des Friedens - Verständigung, Versöhnung und Frieden eine 

Chance bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen Osten und 

auch bei uns in Deutschland. Ganz herzlich laden wir ein zum 
 

Ökumenischen Gottesdienst zum Weltgebetstag 

am Freitag, 1. März um 19.00 Uhr  

in der Christuskirche Korntal. 

 

Das Weltgebetstags-Team 
 

Informationen zum Weltgebetstag unter www.weltgebetstag.de 

 

 

 
 

Samstag, den 3. Februar 2024, 18 Uhr: Fagottquartett ffff 

In diesem Konzert hören Sie nicht nur ein Fagott, keine zwei, nein 

vier Fagotte (und sogar ein Kontrafagott) werden an diesem Sams-

tag in der Christuskirche zu hören sein – bei einer musikalischen 

Weltreise mit dem Fagottquartett ffff. 

Der musikalische Streifzug umfasst Originalwerke und Bearbeitun-

gen u.a. von Gabrieli, Bach, Pachelbel, 

Jacob, Prokofjew, Rachmaninow bis 

hin zu Traditionals und zeitgenössi-

schen Werken. 
 

Das Fagottquartett ffff: 

Anke Eich, Katrin Simma, Martin 

Haardt, Wolfgang Riedißer 

Musik an der Christuskirche 

Weltgebetstag – Freitag, 1. März 2024 
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Orgelmatinee am Sonntag, den 11. Februar 2024, 11 Uhr 

Die Pfeifen der Orgel können an diesem Sonntag nicht stillstehen, 

sie schwingen, 

sie grooven, sie 

tanzen. Sei es im ¾ 

Takt zum Strauss- 

Walzer oder zum 

Charleston und Tango, die Pfeifen sind außer Rand und Band! 

An der Orgel: Susanne Schmidt-Zahnlecker 

 

Frühlingsgrüße und Boten der Liebe – Matinee 

Sonntag, den 10. März 2024, 11 Uhr  

In farbenfrohen Liedern singt das Chörle an 

der Konstanzer Kirche in Ditzingen vom Früh-

ling samt dessen ungestümer Energie und 

möchte diese mit dem Publikum teilen. Mit 

dabei ist die Ditzinger Sopranistin Esther 

Maurer-Schiel. Auf dem Programm stehen Lieder von Josefine 

Lang, Felix Mendelssohn und Benjamin Britten in Original und 

Bearbeitung. Die Leitung hat Bezirkskantor Andreas Gräsle. 

 

Freitag, den 15. März 2024, 19.30 Uhr – Evensong  

mit Werken von Ch. V. Stanford, F. Mendelssohn-Bartholdy. 

Der Evensong ist ein liturgisch, mit viel Musik gestaltetes Abend-

lob, nach Vorbild der anglikanischen Kirche. In den großen Kathed-

ralen Englands wird diese Form der Andacht fast täglich gefeiert.  
 

Ausführende: Projektchor der Christuskirche, Kantorin Susanne 

Schmidt-Zahnlecker; Liturgie: Pfr. Dr. Ulrich Wiedenroth. 
 

Musikalische Passionsandacht – Dienstag, 26. März, 19.30 Uhr 

Mit Werken von Samuel Scheidt und Rainer Gaar 

An der Orgel: Susanne Schmidt-Zahnlecker 
 

Musikalische Passionsandacht – Mittwoch, 27. März, 19.30 Uhr 

Mit Musik für Querflöte, Violine, Oboe und Basso Continuo. 

Ausführende: Claudia Sauer (Querflöte), Bärbel Steinheil (Violine), 

Uli Steinheil (Oboe) 
 

Karfreitag, den 29. März 2024, 10 Uhr 

In diesem Gottesdienst wird die Kantorei mit Carl Loewes „Kleine 

Passionsmusik“ die Gemeinde eindrücklich in das Geschehen der 

Passion mit hineinnehmen. 

Ausführende: Kantorei der Christuskirche, Streicherensemble, 

Leitung: Susanne Schmidt-Zahnlecker 
 

Am Samstag, den 30. März 2024, 23 Uhr wird die Osternacht 

musikalisch umrahmt mit der Schola, die den österlichen Lobge-

sang in der dunklen Kirche erklingen lassen wird. 
 

Ostersonntag, den 31. März 2024, 10 Uhr 

Gestaltet wird der Gottesdienst am Ostersonntagmorgen mit festli-

cher Musik für Orgel und Trompete. Es erklingen Werke aus der 

Barockzeit. – Ausführende: Armin Hann, Trompete; Susanne 

Schmidt-Zahnlecker, Orgel 
 

Kantorin Susanne Schmidt-Zahnlecker 
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(mr) Der kleine Roland tollt am Karfreitag auf der Straße herum. 

Seine Mutter meint: „Du kannst doch nicht so herumtoben, wo 

doch heute der Heiland gestorben ist!“ 

Darauf der Kleine: „Mutti, man weiß doch, wie die Geschichte 

ausging!“ 

Aus dem Buben wurde später ein hochgeschätzter Pfarrer, der 

sein Amt an der Stuttgarter Markuskirche fast dreißig Jahre versah. 
 

 

 
 

► Florian Illies, Zauber der Stille. Caspar David Friedrichs 

Reise durch die Zeiten. S. Fischer, 241 S., 25 €. 
 

(mr) Unterhaltsamer kann man nicht über Kunst und ein Künstler-

leben schreiben: Florian Illies nimmt uns Leser/innen in seinem 

Buch über den Maler Caspar David Friedrich mitten hinein in das 

schwierige Leben dieses Künstlers und die problematische Wir-

kungsgeschichte seiner Werke, von denen heutzutage meist nur 

noch ein Bild vielen Menschen bekannt ist, nämlich „Die Kreidefel-

sen von Rügen“ mit drei vom Beschauer abgewandten Figuren, die 

die Felsen betrachten. 
 

C.D. Friedrich ist der Maler der Sehnsucht, viele seiner Werke 

zeigen Wolken, Licht und verschwimmende Ferne. Menschen malt 

er von hinten, da er es zugegebenermaßen von vorne nicht kann. 

Und so stehen, wie beim „Wanderer über dem Nebelmeer“, die 

Betrachtenden des Bildes neben der Figur und blicken mit ihr 

melancholisch in die Ferne. 
 

Caspar David Friedrich (1774-1840) konnte damals nur kärglich 

von seiner Malerei leben. Den Zeitgenossen war sie zu wenig 

konkret und so verschwand seine Malerei fast für 100 Jahre in den 

Depots der Museen und in Privatsammlungen. 
 

Florian Illies gelingt es in einem Feuerwerk von Beobachtungen, 

Anekdoten und Kunstbetrachtungen, C.D. Friedrichs Leben und 

seinen Einfluss auf die Kunstbetrachtung im 20. Jahrhundert dar-

zustellen. Ein glänzend geschriebener, geistreicher  und mit Span-

nung zu lesender Beitrag zum 250-jährigen Jubiläum des Künst-

lers, der in mancherlei Ausstellungen dieses Jahr gefeiert wird. 

 

 

 
 

-In der Fassung für das Internet nicht enthalten- 

Familiennachrichten 

Bücherecke 

 

Schmunzelecke 
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Die Menschenrechtsverteidigerin Chaima Issa war eine der ersten, 

die Kritik übte, als der tunesische Präsident Kais Saied im Juli 

2021 das Parlament auflöste, den Premierminister entließ und 

unter Berufung auf Notstandsbefugnisse die Kontrolle über das 

Land übernahm. Seither steht sie wie viele weitere Andersdenken-

de wegen konstruierter Terrorismusvorwürfe vor Gericht. Ihr droht 

eine langjährige Haftstrafe und gemäß Paragraf 72 des tunesi-

schen Strafgesetzbuchs sogar die Todesstrafe wegen „Verschwö-

rung“. Parallel dazu wurde sie unzulässigerweise in einem weiteren 

Verfahren vor einem Militärgericht in Tunis am 13. Dezember 2023 

wegen Aussagen, die sie über die Rolle des Militärs bei den Wah-

len im Dezember 2022 getätigt hatte, zu einer zwölfmonatigen 

Bewährungsstrafe verurteilt. Gemäß internationaler Menschen-

rechtsnormen dürfen Verfahren gegen Zivilpersonen nicht vor 

Militärgerichten verhandelt werden. 

 

Bitte schreiben Sie bis zum 29. Februar an den Präsidenten von 

Tunesien über die tunesische Botschaft in Berlin. 
 

Staatspräsident Kais Saied 

c/o Botschaft der Tunesischen Republik 

Lindenallee 60 – 14050 Berlin 
 

und eine Kopie an den tunesischen Botschafter in Berlin 

Botschaft der Tunesischen Republik –  

S. E. Herrn Wacef Chiha 

Lindenallee 60 – 14050 Berlin   
 

Briefvorschlag: 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

ich bitte Sie, dafür zu sorgen, dass alle Anklagen und Auflagen 

gegen die politische Aktivistin Chaima Issa fallen gelassen werden. 

Gegen sie wird wegen angeblicher "Verschwörung" ermittelt, 

nachdem sie sich mit tunesischen Oppositionellen und ausländi-

schen Diplomaten getroffen hatte. Daneben ermittelte ein Militärge-

richt gegen Chaima Issa, weil sie in einer Radiosendung die Be-

hörden kritisiert hatte. Sie wurde am 13. Dezember 2023 zu 12 

Monaten Haft auf Bewährung verurteilt, nur weil sie friedlich ihre 

Meinung geäußert hat. 

Ich bitte Sie eindringlich, von weiteren Maßnahmen abzusehen, die 

die Menschenrechte gefährden, und sich für die Einhaltung der 

völkerrechtlichen Verpflichtungen Tunesiens einzusetzen. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Folgen Sie Amnesty Korntal auch auf Facebook. Dort finden Sie 

immer aktuelle Informationen und Online-Petitionen.  
 

Cornelia Peters 
 

Die ‚Briefe gegen das Vergessen‘ werden von der Korntaler Orts-

gruppe von amnesty international verfasst und uns zur Verfügung 

gestellt – vielen Dank. Darstellung und Wertung der dort geschil-

derten ‚Fälle‘ erfolgen aus der Sicht von amnesty international. 

 

Briefe gegen das Vergessen: Tunesien 
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Der Gottesdienst in der Christuskirche beginnt, wenn nicht 
anders angegeben, um 10 Uhr. Die Kinderkirche feiert bis zur 
Schriftlesung mit. In den Schulferien ist keine Kinderkirche. 
 

Mi. 24.1. 10.00 Uhr Gemeindedienst – Ausgabe PRISMA 

15.00 Uhr Konfirmandenkurs 

19.30 Uhr Gospel-Chor 

19.30 Uhr Offene Gespräche 

Fr.  26.1. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

Sa. 27.1. Konfi-Cup 

So.  28.1. Gottesdienst (Wiedenroth)  

Kinderkirche 

Di. 30.1. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

19.30 Uhr Kantorei 

Mi. 31.1. 15.00 Uhr Konfirmandenkurs 

19.30 Uhr Gospel-Chor 

Fr. 2.2. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

19.30 Uhr Theaterabend (S. 12) 

Sa. 3.2. 16.00 Uhr Minikirche (Dörrfuss-W./Team) (S. 4) 

18.00 Uhr Konzert Fagottquartett ffff (S. 6) 

So. 4.2. Gottesdienst mit den Konfirmanden und Abendmahl 

(Dörrfuss-Wiedenroth) (S. 5) 

Mo. 5.2. 19.30 Uhr Meditatives Tanzen 

Di. 6.2. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

19.30 Uhr Kantorei 

Mi. 7.2. 15.00 Uhr Konfirmandenkurs 

19.30 Uhr Gospel-Chor 

Do. 8.2. 19.30 Uhr Kirchengemeinderat 

Fr.  9.2. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

19.30 Uhr Probe Evensong 

Sa. 10.2. 9.00 Uhr MännerRunde „Gott schließt niemanden aus = 

Inklusion?“ Ref. A. Gaiser 

So. 11.2. Gottesdienst (Pfarrer i.R. Harald Wagner) 

anschl. Orgel-Matinee „Die Orgel tanzt“ (S. 7) 

Fr. 16.2. 18.00 Uhr Friedensgebet, Brüdergemeinde 

Sa. 17.2. 9.00-16.30 Uhr Öffentl. Bibeltag der 

Diakonieschwesternschaft Herrenberg-Korntal (S. 12) 

So. 18.2. Gottesdienst (Wiedenroth) 

Di. 20.2. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

19.30 Uhr Kantorei 

Mi. 21.2. 15.00 Uhr Konfirmandenkurs 

19.30 Uhr Gospel-Chor 

Fr. 23.2. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

Filmnacht der Konfirmanden (S. 5) 

So. 25.2. Gottesdienst (Wiedenroth) 

Kinderkirche 

17.00 Uhr VHS: Lesung mit Rudolf Guckelsberger (S. 12) 

Mo. 26.2. 9.00 Uhr Helferkreis-Frühstück 

Di. 27.2. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

19.30 Uhr Kantorei 

Mi. 28.2. 15.00 Uhr Konfirmandenkurs 

19.30 Uhr Gospel-Chor 

Termine Februar | März 2024 
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Fr. 1.3. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

19 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag (Team) (S. 6) 

So. 3.3. Familiengottesdienst mit dem Kinderhaus Stettiner 

Straße (Dörrfuss-Wiedenroth) (S. 5) 

Mo. 4.3. 19.30 Uhr Meditatives Tanzen 

Di. 5.3. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

19.30 Uhr Kantorei 

Mi. 6.3. 15.00 Uhr Konfirmandenkurs 

19.30 Uhr Gospel-Chor 

19.30 Uhr Elternabend zur Vorbereitung der Konfirmation 

Do. 7.3. 19.30 Uhr Kirchengemeinderat 

Fr. 8.3. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

Sa. 9.3. 9.00 Uhr MännerRunde „Korntaler Güterkaufgesellschaft“ 

Ref. Dr. Rittmann 

So. 10.3. Gottesdienst mit Abendmahl (Wiedenroth) 

anschl. Matinee des „Chörle“ (S. 7) 

Kinderkirche 

Di. 12.3. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe  

18.00 Uhr Besuchsdienst 

19.30 Uhr Kantorei 

Mi. 13.3. 15.00 Uhr Konfirmandenkurs 

19.30 Uhr Gospel-Chor 

Fr. 15.3. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

18.00 Uhr Friedensgebet, Kath. Kirche 

19.30 Uhr Evensong (S. 7) 

Sa. 16.3. Sa-So., 17.3. Klausurtagung des Kirchengemeinderats 

So. 17.3. Gottesdienst (Pfarrer Christoph Hildebrandt-Ayasse) 

Di. 19.3. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe  

19.30 Uhr Kantorei 

Mi. 20.3. 10.00 Uhr Gemeindedienst – Ausgabe PRISMA 

15.00 Uhr Konfirmandenkurs 

19.30 Uhr Gospel-Chor 

Fr. 22.3. 8.45 Uhr Schulgottesdienst der Teichwiesen- und 

Freien Evang. Schule (Dörrfuss-Wiedenroth) 

9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

So. 24.3. Gottesdienst zu Palmsonntag (Wiedenroth) 

– mit dem Posaunenchor 

Kinderkirche 

Di. 26.3. 19.30 Uhr Musikalische Passionsandacht 

(Dörrfuss-Wiedenroth) (S. 7) 

20.00 Uhr Kantorei 

Mi. 27.3. 19.30 Uhr Musikalische Passionsandacht 

(Wiedenroth) (S. 7) 

Do. 28.3. 19.30 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag mit 

Tischabendmahl (Wiedenroth) 

Fr. 29.3. Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl 

(Dörrfuss-W.) – mit Kantorei und Streicherensemble (S.7) 

Sa. 30.3. 23.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht 

mit Abendmahl (Dörrfuss-W.) (S. 7) 

So. 31.3. Gottesdienst zum Ostersonntag mit Abendmahl 

(Wiedenroth) – Musik für Orgel und Trompete (S. 7) 

Kinderkirche 

Mo. 1.4. Gottesdienst zum Ostermontag (Pfarrerin Ruth Maurer) 
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Der Roßbühl macht THEATER … 

 

Wirbel in Downing Street No. 10 

 

 

 

 

 
Korntaler Theaterprojekt 

Freitag, 2.Februar 2024, 19.30 Uhr  
Evang. Gemeindehaus Auf dem Roßbühl  

Eintritt frei – Spenden willkommen 
 

 

In der turbulenten Komödie, die in London spielt, geht es um einen 

sympathischen Premierminister, den ein skrupelloser Medienmogul 

mit allerlei Tricks und Intrigen um sein Amt bringen will. 
 

Mehr wird hier nicht verraten. Kommen Sie, sehen Sie und amüsie-

ren Sie sich selbst – herzliche Einladung! 
 

… und studiert die BIBEL … 
 

 

Unter dem Thema „So ist Versöhnung“ – Vergebung und Ver-

söhnung im Spiegel biblischer Texte“ geht es am Samstag, 

17. Februar 2024 beim Öffentlichen Bibeltag der Diakonie-

schwesternschaft Herrenberg-Korntal um Entdeckungen in drei 

biblischen Texten: der Wiederbegegnung von Jakob und Esau (1. 

Mose 33), dem Gleichnis vom barmherzigen Vater (Lukas 15) 

sowie der Erzählung von Sodom und Gomorra (1. Mose 18 und 19) 

mit Pfarrer Dr. Ernst Michael Dörrfuß, Ludwigsburg. 
 

Start um 8:30 Uhr im Pflegeheim auf dem Roßbühl mit einer An-

dacht und anschließendem Frühstück. Weiter geht es dann im 

Gemeindehaus der Christuskirche mit dem Biblischen Arbeiten 

(9:30–12:30 Uhr; 14:00–15:00 Uhr). Zum Mittagessen und zum 

Kaffee geht es wieder ins Pflegeheim. Den Abschluss bildet eine 

Abendmahlsfeier um 15:30 Uhr in der Christuskirche. Ende ist 

gegen 16:00 Uhr. 
 

Anmeldung erbeten bis 07. Februar entweder 

– im Sekretariat der Schwesternschaft: sekretariat.sws@evdiak.de 

oder Tel. 07032 206 1226); 

– oder im Pflegeheim auf dem Roßbühl: Tel. 07032 206 2024. 
 

 

Die Letzte 


